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Der Ktg im Dreibund" oder t>tutftyûftttttifyp)t Verknüpfung
Sroei 2Rächte, oerbunden 311 Schuh und Sruh, 3n SBorten roaren fi« beide grof) 211s die Sat dann beinahe gekommen roär'
die redeten immer aufs 2Ieue (trot) ôeftfpiel- und Sektplakaten) : da hatten fie s fchon oergeffen,
oon Ciebe und ôreundfchaft und Ctneigennuh doch leider (Bottes in Söorten bloft roie (le noch eben geroaltig und fehr
und Tlibelungentreue. und niemals nicht in Säten. aneinander den Tiarren gefreffen.

Sie kamen fich beide beleidigt für 2Benn fchlieftlich die Steine alle find
und rächten jlch gegenteilig; und die Süren eingefchlagen,
fie roarfen fich Steine an die Sür dann fpielen pe roieder liebes 2<ind",
und hatten es damit eilig. und fie roerden fich roieder oertragen. ^au\ umm

doppelte Sundes -öudjtyaltung
3er Bundesrat hat endlich befchlo(fen. in

der SundesDerroaltung die doppelte Suchhaltung
einjuführen.

3mmer gleich, 3U allen Seiten,
nie 3U früh und ftets 3U fpat,
immer ohne Slöhlichkeiten
funktioniert der gute Staat.

2Sas der Kaufmann feit dioerfen
fahren kennt und liebt und fchäht,
roird allhie, als roie mit 2Jerfen,
immer noch einmal umfchroäht.

23is es lehtenteils und endlich
nicht und nimmermehr gelingt;
alsdann heijjt es: Selbftoerftändlich
nimmt man, roas das 2Teue bringt."
Und man fchlägt ob der Reformen
überm 2<opfe ßand in ßand;
dies geht über den enormen
fouoeränen ZSolksoerftand.

©ott, roie kann man fo moderne

fagen roir Srin3ipien han;
diefes fieht fich felbft oon ferne
faft ein bischen gruslig an.

2T!artin Saiander

iandirtfchaftUdjes
Ser alte ßerr Pfarrer er3ählte feinen ftädtifchen

Konfirmandinnen, die er nach dem fchönen Sefte 31t

fich eingeladen hatte, dafi er der Sohn eines roackern
Sauern fei, der unter anderm auch feinen Slachs
noch felber gepflan3t habe. 211s man fich 3um Café

complet fetjte, roies er auf das fchöne grofie Sifchtuch
und fagte: 21uch das hier ift eigenes ©eroächs."
2Iber roie macht man denn das?" fragte feine junge
Sifchnachbarin Soch, bitte, gan3 unter uns,"
flüfterte ernfthaft der geiftliche ßerr, man pfla^t im

Srühling eine Seroiefte ..." *

Die richtige dejetdjnung.
Gben fah der Onkel Schäppi, roie der

Schlingel oon 2ïeffe das Sienftmädchen
an fich gedrückt und geküßt hatte. 71a,
na, Glfe," fagt er 3U dem TRädchen, Sie
kommen mir fo gedrückt dot*!"

^bgeEürjt
[Jeremias Sucher genofi mit feinen 67 gehren das

©nadenbrot in unferem ©efchäfte, einer ausgedehnten
Candapotheke. Seine Suchhaltung roar über jeden
Sadel erhoben, peinlich genau, feine Sechnungen fo

fpe3ifi3iert, als immer möglich. Oftmals ermahnte der

Ghef: ßerr Sucher, kür3er faffen! Sur das Sot-
roendigfte, keinen all3ugrofien Salami" machen!"
Safi fich ßerr Sucher das fchiiefilich 3U ße^en nahm,
bekundete eine Sechnung aus unferem ©efchäft, die
mir ein Sote 3ur Quittung präfentierte. Sas Soku-
ment lautete:

Sri. Sofa ©utermund, Keftaurant Gintracht, da-
hier. 3n ghren eigenen Sopf : 7,5 Ko à 90 Sr. 6.75.

Gs handelte fich, roie das gournal 3eigte, um
eine Senflieferung. H-tr

Serienbrtef vom 0ritü töüeft
Ciebi Slutter!

©eftern rourde der ßerr Sebel begraben. Gs
roar ein Soter. Ser Kirchgang roar fehr lang. Sie
Söffer hatten fchroar3e Kleider an, aber die Srauen
hatten rote und grüne und gelbe und blaue, es roaren
auch halbfeidene dabei, es roar fehr fchön.

Sie Krän3e und die 2Hänner hatten rote Sandel.
Saft alle hatten einen Sahnen. Sie fchroibten feft.
Sie roaren fehr oergnügt, denn fie hatten auch oier
Slufiken. Ueber den Sarg roar fchon ©ras geroachfen.

Sie gingen faft eine Stunde lang oorbei. roeil fie
oon roeit her gekommen roaren. Siele hatten einen

Seldftecher auf dem Saudi, die kamen oom ffiebirge
her. Gs hatte auch Srauen mit Söhnen. Gs roaren
lauter rote. Son dem fchroar3en fage ich nichts, roeil
ich mich fchäme.

Sonft haben alle Geute Sreude gehabt, befonders
die 2Sirtfchaften und die ©ärtner. Ser auf dem

Kirchhof aber nicht fo gar.
Ser Kaiferbefuch fern hat mir aber doch fchier

beffer gefallen.
2ïïit oielen ©rüfien

Guer ©ritli.

J\m ôer guten alten "fruit

Patrouille: ßauptma' der Sind ifcht
im aruckä!

ßauptmann: Cafj'n aruckä bis er da
ifcht, find mir fcho lang über alli 23erg!

Jn der CTodjterfdjule

Cehrerin: 2Sir teilen alfo die Seroohner
Guropas ein in Germanen, Slaoen und
Romanen. 28as roiffen Sie oon den

Romanen, ôrieda 23achmann?
Ôrieda (oerroirrt): 2Jch, ich darf noch

gar keine lefen.

ä)os nodj bmmt
Gs ift doch 3U intereffant! 2Beit und

breit ift heute kein 2ïïenfch am ßimmel
3U fehen."

De räcfct É>err Hîeter
Gin Kaufmann fand beim Slonatsabfchluft, dafi

ihm noch ein geroiffer 21Teier, Schloffermeifter, eine

3iemlich hohe Summe fchuldete, doch die Sdreffe
kannte er nicht. Gr holte daher fein Sdrefibuch her-
oor und fuchte darin nach, fand aber 5 Schloffermeifter,

die Sleier hiefien. Sun, roelcher ift es?
Schnell ftellte er die Sechnung aus und fchickte

den Cehrjungen damit fort, der follte die Sunde
bei den Sünfen machen, den richtigen roerde er fchon
finden.

Sach einer langen 2Seile kam der Ounge 3urück.

Sun, hat einer die Sechnung bcjahlt?"
Sein, ßerr !prin3ipal, den richtigen ßerrn 2ïïeier

haben fie mir nicht aufgefchrieben."
2Sas haben die ßerren denn gefagt?"
Siere fagfen mir, fie können fich nicht erinnern,

ghnen etroas 3U fchulden, der Sünfte aber rourde

grob und beftritt gan3 energifch, je mit ghnen in
gefchäftlicher Serbindung geftanden 3U haben.

Ser ift's, den laffen roir betreiben."

Dtplomattfcher ttotempedjfel
Die ©roßmächfe an den ©roßtürfen :

ßerr Sürk, ghr gabt in Gondon
Sigill und Clnterfchrift,
Safi Guch hier in Guropa
Sur Gnos-Siidia trifft.
Sun nahmt ghr 2Idrianopel,
Soll ßinterlift bei Sacht:
Serfchroindet drum bei3eiten
Son dorten, eh' es kracht.
2Senn Ghr roeit fo güet fi!"

Oer ©roßtürfe an die «Großmächte:

ßab" fteh'n um Sdrianopel
Sreihunderttaufend Siann,
Sie roollen nicht parieren
21Tir armem krankem Slann.
Clnd roollt ghr Sdrianopel,
©an3 ohne Slut und Schlacht,
So roendet mit Sertrauen
Guch an die ßeeresmacht.
2Senn Ghr roeit fo guet fi!"

Asiaticus minor

Buf der 6udje
Gcke Sraumünfterftrafie - Softfirafie fragte mich

jüngft ein Sraueli oom Cande: Grlaubed Sie, roohnt
jet} nüd neibe do umenand de Srüllemacher
Optiker?" *

Hettc <Öefd)icf)ten

Safit auf, gungens!" fagt ein Sifchlermeifter 3U

feinen beiden Cehrjungen, als er einen Slügel aus
einer SJohnung fchaffen foll, auf das Kommando
I 2 0 packt mir jeder oon euch ein Sein
und reifit nach der Sür, roas er kann." 2luf das
Kommando fliegt unfer Sifchler roie ein Söahnfinniger
rückroärts aus der Sür, und der Slügel bleibt ftehen.
Sie beiden Cehrjungen hatten ihn mifioerftanden.

* *

Karl," fagt kür3lich der kleine Srib, roir fpielen
jebt Sufhängen. Su hängft dich 3uerft auf, und roenn
du nicht mehr kannft, mufif du flöten, dann ftelle ich

einen Stuhl heran und hole dich herunter." s. fi.

Gittere 6d)er3frage
2Siffen Sie, roas eine ôrar. ift?"
,,2Iein.""
Sas ift eine Srau, der man ein X für

ein U gemacht hat."

Jm Rur'MDrt
Su kannft dir gar nicht oorftellen, roie

oft ich mich hier fchon hätte oerloben
können!" ,,2Zein, ich habe keine fo rege
Shantape roie du!""

%!
Sie arbeiten alfo ausfchlieftlich in der

Tïacht? 2Tun, es hat gereift auch etroas

für fich, die feierliche Stille."
Sichter: ôreilich, roeil man bei Sag

oor den oerdammten Gläubigern keine
TTCinute 7<uhe hat.

Der Riß im Dreibund" oder Deutjch-öfterreichisthe verjchnupfung
Lwei Bläckte. verbunden zu Sckuh und Trutz. In Worten waren sie beide groß AIs ciie Tat dann beinabe gekommen wär'
die redeten immer auss Reue (trotz Testspiel- und Sektplakaten): da katten sie's scbon vergessen.

von Liebe und Treundscnast und lUneigennuh docb leider Gottes in Worten bloß wie sie nock eben gewaltig und sebr
und Nibelungentreue. und niemals nicbt in Taten. aneinander den Narren gefressen.

Sie kamen sick beide beleidigt sür Wenn sckließlick die Steine alle sind
und räckten sick gegenteilig: und die Türen eingescklagen.
sie warsen sick Steine an die Tür dann spielen sie wieder liebes Rind".
und katten es damit eilig. und sie werden sick wieder vertragen. Pau, Zàer

Doppelte Sunöes -Suchhaltung
Dsr Dunâesrai bat enâiicb beschlossen. In

âer Donäesverroollung âie âopoebs Ducnnaitung
einzufünren.

Immer gieick. zu allen Leiten.
nie zu srük und stets zu spat,
immer okne Plöhlickkeiten
funktioniert der gute Staat.

Was der Rausmann seit diversen

Iakren kennt und liebt und sckäht.
wird allkie, als wie mit Versen.
immer nock einmal umsckwäht.

Bis es letztenteils und endiick
nickt und nimmermekr gelingt:
alsdann keißt es: Selbstverständlick
nimmt man. was das Reue bringt."
cUnd man scblägt ob der Reformen
überm Ropse r?and in fzand:
dies gebt über den enormen
souveränen Bolksverstand.

Gott, wie kann man so moderne
sagen wir Prinzipien kan:

dieses stekt sick seibst von serne
sast ein biscben gruslig an.

Martin Sownâer

Lanöwirtschastliches
Den alte kenn Pfarren erzählte seinen stäälischen

Ronsirmanäinnen, ciie er nactt clem scttönen Seste zu
sicn eingeladen hatte, ciaß er cler Sokn eines wackern
Bauern sei, cien unten ancienm auck seinen Alachs
nock selben gepflanzt kabe. Als man sick zum Lake

complet sehte, wies en auf clas scköne gnosze Tiscktuck
uncl sagte: Auck clas kier ist eigenes Gewächs."
Aden wie mackt man cienn clas?" fnagte seine junge
Tiscknackbanin Doch, bitte, ganz unten uns."
slüstente ennstkast clen geistliche Kern, man pslanzt im

Tnütiling eine Senoiette ..." *

Vie richtige Sezeichnung.
Eben sak der Onkel Sckäppi. wie der

Sckiingel von Resse das Dienstmädcken
an sick gedrückt und geküßt katte. Ra.
na. Eise." sagt er zu dem Blädcken. Sie
kommen mir so gedrückt vor!"

Abgekürzt
Jeremias Bücken genoß mit seinen 67 Ichren clas

Gnaäenbrot in unsenem Gesckäfte, einen ausgeäeknten
Landapolbeke. Seine Buckkaltung wan üben jeäen
Taäel enkoben. peinlick genau, seine Becknungen so

spezifiziert, als immer mögiick. Oftmals enmaknte äer

Ekes: Kern Bücken, künzen soffen! Bun äas Bot»
wenäigste. keinen allzugrohen Salami" macken!"
Daß sich Kerr Bucher äas sckließlick zu Kerzen nakm,
bekundete eine Becknung aus unsenem Gesckäst, die
min ein Bote zun Quittung präsentierte. Das Dokument

lautete:
Sri. Boso. Gutermund, Restaurant Cintrackt, da-

kier. In Ikren eigenen Topf: 7,5 à ?0 Sr. 6.75.
Es kandeite sick, wie das Journal zeigte, um

sine Sensiieserung. n-t-

Ferienbrief vom Gritli Wüest
Liebi Alutter!

Gestern wurde der Kerr Bebel begraben. Es
war ein Boter. Der Rückgang war sekr lang. Die
Rösser katten sckwarze Rieider an. aber die Srauen
katten rote und grüne und gelbe und blaue, es waren
auck kalbseidene dabei, es war sekr sckön.

Die Rränze und die Rlänner katten rote Bändel.
Sast alle katten einen Saknen. Sie sckwihten sest.

Sie waren sekr vergnügt, denn sie katten auck vier
Blustken. Ueber den Sarg war sckon Gras gewacksen.

Sie gingen sast eine Stunde lang vorbel. well sie

von weit ker gekommen waren. Bieie katten einen

Seidstecker auf dem Bauck, die kamen vom Gebirge
ker. Cs katte auck Srauen mit Säknen, Es waren
lauter rote. Bon äem sckwarzen sage ick nickts, weil
ick mick sckäine.

Sonst Kaken alle Leute Sreude gehabt, besonders
dle Wirtsckasten und die Gärtner. Der auf äem

Rirckkos aber nickt so gar.
Der Raiserbesuck fern kat mir aber äocb sckier

besser gefallen,
Blit vielen Grüßen

Euer Gritli.

/lus öer guten alten Zeit

Patrouille: kZauptma' der Sind iscbt
im aruckä!

Hauptmann: Laß'n aruckä bis er da
iscbt. sind mir scko lang über alli Berg!

?n öer Töchterschule

Lekrerin: Wir teilen also die Bewokner
Europas ein in Germanen. Slaven und
Romanen. Was wissen Sie von den

Romanen. Srieda Backmann?
Srieda (verwirrt): Bck. ick dars nock

gar keine lesen.

was noch kommt

Es ist dock zu interessant! Weit und
breit ist keute kein Blensck am Gimmel
zu seken."

ve rächt Herr Neier
Ein Raufmann fand beim Blonatsabsckluh. daß

ikm nock ein gewissen Bleien. Scklossenmeisten. eine

zlemlick koke Summe sckuldele, dock die Adnesse
kannte en nickt. En kolte daken sein Adreßbuch Ken-

von und suckte danin nack. sand aben 5 Scklossen-

meister, die Bleier kiehen. Run, welcken ist es?
Sckneli stellte er dle Recknung aus und sckickle

den Leknjungen damit sont, den sollte die Runde
bei den Sünsen macken. den nicktigen wende en sckon

finden.
Nack einen langen Weile kam den Junge zunück.

Bun, kat einen die Recknung bezoblt?"
Rein, Kenn Pninzipai, den nicktigen Kerrn Bleien

Kaden sie mir nickt ausgescknieben."

Was Kaden die Kernen denn gesagt?"
Biene sagten min, ste können stck nickt eninnenn,

Iknen etwas zu sckulden, den Sünste aben wunde

gnob und bestnitt ganz enengisck, je mil Ihnen in
geschäftlichen Benbindung gestanden zu haben.

Den ist's, den lassen win betreiben."

viplomatischer Notenwechsel

vie Großmächte an àen Großtürken:
Kenn Tünk, Ikn gabt in London
Sigill und Unlensckrift.
Daß Euck Kien in Eunopa
Bun Enos-R!idia tnlfst.
Bun nakmt Ikn Adnianopei.
Bo» Klntenlist bei Backt:
Bensckwindet dnum beizeiten
Bon donten. ek' es knackt.

Wenn Ekn weit so gUet si!"
Ver Großturke an Sie Großmächte:

Kab' stek'n um Adnianopei
Dreikundenttausend Bîann,
Dle wollen nickt panieren
Blin armem krankem Blann.
Und wollt Ikn Adrianopel.
Gan? okne Blut und Scklackt,
So wendet mit Bentnauen
Euck an die Keenesmackt.
Wenn Ckr weit so guet si!"

Huf öer Suche
Ecke Sraumünsterstrahe - Poststraße fragte mick

jüngst ein Sraueii vom Lande: Crlauped Sie, woknt
jeh nüd neide do umenand de Brllllemacker
Optiker?" »

Nette Geschichten

Paßt auf. Iungens!" sagt ein Tiscklermeister zu
seinen beiden Lebrjungen. als er einen SIllgel aus
einer Woknung sckassen soll, auf das Rommando
l 2 I packt mir jeder von euck ein Bein
und reißt nack der Tür, was er kann." Aus das
Rommando stiegt unser Tisckier wie ein Waknsinniger
rückwärts aus der Tür, und der Siügel bleibt steken.
Die beiden Lebrjungen Kotten ikn mißverstanden.

Rarl," sagt künzllck den klelne Snih. win spieien
jeht Aushängen. Du hängst äick zuenst auf. und wenn
du nickt mekr kannst, mußt du flöten, dann stelle ick

einen Stuki keran und kole dick herunter." g. kZ,

Sittere Scherzfrage
Wissen Sie. was eine Srar ist?"
....Bein.""
Das ist eine Srau. der man ein X sür

ein 1^ gemackt kat."

Im Rur"-Grt
Du kannst dir gar nickt vorstellen, wie

oft ick mick kier sckon kätte verloben
können!" ....Bein, ick kabe keine so rege
Pkantasie wie du!""

Ma!
Sie arbeiten also aussckließlick in der

Backt? Run. es kat gewiß auck etwas
sür sick. die seierlicke Stille."

Dickter: Sreilick. weil man bei Tag
vor den verdammten Gläubigern keine
Minute Ruke kat.
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